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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 134
Samstag den 14. Juni 1879.

Grkonntniffe.
A,..,.. Das k. k. Kreis^cricht als Prcsjssericht in Görz hat auf
13 qv > " l- l. Staatöailwaltschaft mit dem Erleimtnisse vom
s z ^ N ' 1«7<j, Z. 2:^0?/1l)41), die Weiterverbreit«,,«, der Zeit»
N ''/''-ln""2o« Nr. !>b vom 10. Mai 18?l) wegen des Ar-
" ^ „ I I ?o<Io«tä lii 'I'riogw" nach H 300 St. G. verboten,

nls i l 7 ? ' " ' " " Sr. Majestät des Kaisers! Das k. l.Landes-
ss. f,^'Wcricht in Strafsachen zn Wien hat auf Antrag der t, l.
s.-,"'s"nwaltfchaft erlannt, dasj die in der Druckschrift „Eulen«,
^ u " . Ialirgauss 7, Chicago, Sonntag den 20. April !«?!),
ers/,''Herausgeber und Redacteur Muriz Langclotl), auf der
Mck ^ ^ cuthaltenc Abbildung mit der Aufschrift: „Euro-
ücsM Ilcischicflcn" uud der dazu gehörige, in Vcrfcn ab-
^ , ! ' ^ ^ M das Verbrechen der Hcajcstätsbclcidigung nach
Nun " ^ ^ Vergehen gegen die öffentliche Ruhe uud Ord-
selk '!,"^ i? -̂ »5) S>. G.' begründe; ferner, daß der in der-
,,.s> , / " ^ " l l " " ' derselben Druckschrift aus Seite 1, Spalle!l,
Miaitrii«. n u ^ mil der Aufschrift „Wien, 1«. Apri l" das
^ urrchrii der Majestätsbcleidigung uud der Veleidignng eines
b" lN'edes drs lniscrlichcil Hauses nach den 855 63 und 5,1 St. G.
^Ulliiidc, ^ ,^ ^ ^ , ^ ^ ^ z. ̂ ^ ^ ^ P ^) ^ ^ Verbot der

«llerurrbreilnng dieser Druclschrift ausgesprochen.
Wien am 2. Mai 187».

^ i l t e u h i l l e r m. z>. P i t t i n g e r m. ,..

als N ? " Hainen Sr. Majestät des .Misers! Das t. k.Landes-
l . ^."ßgcricht in Strafsachen zn Wien hat auf Autrag der
it., ^.'""tsaunialtschafl rrlannt, das; der Inhalt der Drnckschrif-
9V^">'H, <1<l«. London, Suunabcild, 1. Februar 187!)". dann

;'"Mcmn ck (5o.. dan, London. Sonnabend 8, Februar 187!^"
'^s 'l^tcphan. London. Sonnabend, 15. Februar 1879" die
i>»>> 3^" ^ ' ^ u die öffentliche Wiche und Ordnung nach 88 AlX)
dutl l. ^ ' ^ - ' s"ncr daß der Inhalt der Druckschrift „Tesseu-
der ^ .^""' Sonnabend, !i2. Februar 187l1", das Verbrechen
ziz.,s ^^)l'stä!sbelcidiguug nud die Vergehen gegen die öffentliche
der ^, ^'"^ ^^nuug nach 8 <W0 St. G,, endlich daß der Inhalt
^^"ckschrisl „Madai, London, Sonnabend, N>. März 187!)"
8tz.., l̂'a,chen gegcu die öffenllichc Îl'nhc und Ordnung nach
Ctm und AOo St. G. begründe, uud es wird nach 8 4 ^
«us s ^ ^ Verbot der Weitcrverbrcitung dieser Druckschrift

<r.. Wil'n am 2. Mai 1879.
^ ^ l U r i i h i l l c r , n , ,). P i t t i n g e r m. zi.

(2590—2) Nr. 6569.

Unterlehrerstellen.
^ An der deutschen StaatSknabcnschule in Trieft

uuuen uiit Beginn des Schuljahres 1879/80
^ Unterlehrerstellen zur Besetzung.

M i t jeder derselben ist der Gehalt von 600 st.
und der Anspruch auf eine Activitätszulage von
180 st. verbunden.

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit
dem Lehrbefähigungs-, resp. Reifezeugnis belegten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden bis

l ä n g s t e n s 3. Augus t d. I .
bei der k. k. Statthalterei in Trieft einzureichen.

Direkt an dieselbe überreichte Gesuche werden
nicht berücksichtiget.

Bon den Bewerbern erhalten unter übrigens
gleichen Umständen jene den Borzug, welche Kennt-
nis sei es der italienischen oder der slovenischen
Sprache nachweisen.

Für eine der beiden Stellen wird der Nach-
weis der Lehrbesähigung sür die mathematisch - tech-
nische Gruppe der Bürgerschulen gefordert.

Trieft am 2. J u n i 1879.
Von ller k. k. 8tuttlmlterei.

(2565-3) ' Nr. 3184.

Studcntenstlpendien.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1879 kommen nachstehende Stuoen-
tenstipendien zur Besetzung:

1.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
und die Realschule beschränkten Maria Svetina-
schen Studentenstiftung jährl. 50 st.

Auf selben haben Anspruch Anverwandte der
Stifterin und in Ermanglung solcher zunächst aus
der Stadtpfarre Bischoftack und dann aus der
Borstadtpfarrc Mar ia Bcrtünoigung in Laibach
gebürtige Studierende.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu.

2.) Der zweite Platz der Anton Talnitscher
von Thalbera/schen Studentenstiftunq jähr l . 103 st.
66 kr., welche nach absolviertem Gymnasium nur
noch in der Theologie genossen werden kann.

Auf selben haben vorzugsweise Anspruch Ab-
kömmlinge der drei Schwestern des Stifters, so-
dann andere Aspiranten, speziell aus dem fürft-
bischöflichen Knabenseminare Aloisianum zu Laibach.

Das Präsentationsrecht steht dem hiesigen
Domkapitel zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzlcn Schulsemestcrn, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 28. J u n i d. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 1. Juni 1879.

K. k. Oamlesregierulllj für K ram.

(2679) Nr. 4120.

Kundmachung.
Die t. k. Landesregierung yat auf Grund

des tz 24 des Gefetzcs vom 15. November 1867
(R. G. B l . Nr. 134) den Berein „Gottfcheer Lieder-
tafel" in Gottfchee mit in Rechtskrast erwachsener
Bersügung vom 28. März l . I . , Z . 2223, auf-
gelöst, nachdem derselbe den Bedingungen seines
rechtlichen Bestandes nicht mehr entfprach.

Laibach am 10. J u n i 1879.

K. k. AumlezreMrung sür Kram.

A n z e i g e b l a t t .
(2076—2) Nr. 3189.

UebertrMng
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Äczirlsgerichtc Adelsberg
""ld bekannt gemacht, daß in der Exe-
Munssnchc des Herrn Dr. Deu von
Msberg ge.^'ii Andreas Pouh von
^bcrkoschmm die mit dem Bescheide vom
A- Dezember 1878, Z. 11,372, mlf den
" - April 1879 angeordnete dritte cxc-
"Nwr Feilbielnng der Realitäten Urb.-
" l . <j<i'i uä Aoclsbcrg und Urb.-Nr. 15
^ Pfarrgilt Koschana M o . 50 f l . c. u. c.
""i den

. . 27. J u n i 1 8 7 9 ,

."'Mittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
^gcn worden ist.
9,> K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
^ H n l 1879.
(2l)3i^2) Nr. 8702.

AbertrcMng executiver
^etllltäten-Verfteigerung.

i, Vom k. k. stäot.-dckg. Bezirksgerichte
Schach wird bekannt gemacht:

U, /5s sri ,'H^. Msuchm der Helena
s/Me (dm-ch Dr. Zarnit) die exec. Vrr-
k^ 'U" lg der dcm Stefan Dolenc, rrsp.
^ ' ' " l Verlasi (vertreten dnrch Maria
rirl, ?.U' bun St. Georgen), gehörigen, gc-
h, " V anf I7litt fl. gchhätztcn Rmlität
w ̂ N r . fj<)̂  Ncttf.-Nr. 84U, toi. 70 :u1
^^'urchengilt St. Cantian übertragen,
l'nd ^ ^ ^ ' ^ Fälbietlings-Tagsatzungen.

sluar die erste anf den
t>ie „ . . 2 1 . J u n i ,

^ette auf den
l > n d ^ , , ^ 19. J u l i

"e dritte anf den
iedes„'«s^' Augus t 1 8 7 9 .

"'"al vormittags von 10 bis 12 Uhr,

in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, daß die Pfand"
realität bei der ersten und zweiten Fcil-
bietung nur um oder über dem Schätznngs-
werth, bei der dritten aver auch nnter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcoingnisse, wornach
insbesondere feder Licitant lior geinach-
tem Anbote cm 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zn er-
legen hat, sowie das Schätznngsproto-
loll und der Grnnobnchsextract tonnen
in der diesgerichtlichen 3iegistratur ein-
gesehen werden.

Laibach am 17. Apri l 1679.

(2032—2) Nr. 8208.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des Jakob
Potokar von Untcrdnpliz die exec. Ver^
steigernng der dein Johann Prine von
Iggdorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich
anf 3847 fl. geschätzten Realitäten Einl.-
Nr. 144 ilnd <iü4 cul Sonnegg im l̂ieas-
sumierungswege nencrlich bcN'illlgct, niid
hiezn drei Feiloietungs-Taa.satzuna.en, und
zwar die erste auf den

21. I n n i ,
die zweite auf den

19. J u l i
und die dritte anf den

20. Angust 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Genchtstanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
real'itätcn bei der ersten und zweiten Feil-
bietnng nnr nm oder über dein Schätznngs-
wcrth, bei der dritten aber auch nnter
demselben hmtaugegebeu werden.

Die Licitationsbedingnisfc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte.n
Anbote ein 10perz. Vadinm zuhanden der
Lieitaiionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund
buchseztraete töiiucu iil der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. April 1879.

(1519—3) Nr. 1285.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. s. Bczirlsgcrichlr Id l i a

wird hiemit bctannl geinuchl:
Es fei über das Ansuchen ocr t. l.

Finanzprocuratur (in Acrirclung dcs hohen
t. l. ÄcrarS) gegen illiarianna Kolcnc ver»
chcl. Lamprccht, rcsp. mindcrj. Ialod ^anv
prccht, (zuhanden des Borlliundcs Gregor
Naglic) von Sairach wcgcn auö dem
ZahlllNgöauflrlllle oom 21. Qlloocr 1878
fchuldigcn 13 si. 73 lr. ö. W. c. «. c. in
die lj.cc. üffcntlichc Verstcicjcruiig der dcm
lchtcrn gehörigen, iiu Gruudliuche der
Herrschaft «ack »lid Ur l i . -Nr. 233/271,
im gcrichllich rrhobeucn Schätzuuuowrrlhc
von 2615 f l . ü. W., gcwiUiuct, »mo zur
Vornahme derselben die drei Frilluclungs-
Ta ,̂satzuugcn auf dcil

26, J u n i ,
2 4. J u n i und
2 1 . Äugus i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormillllgö um W Uhr, hicr
gclichlö nlil dem Anhange bchimi»,! wur-
dei«, daß die feil̂ ubie.cnde Realität nur
bei drr letzten ifcilbictnug auch unter dem
Schatzlliigöwcrlhe an den Hicistbietruden
hintnxgcgchcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund- ^
buchöextract und die Licilalionsbedinguissc!
tönneil bci diesem Gerichte iu den gewöhn- ^
lichen AmlSstuildcu eiugcsehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Idr ia nm 24sten
März 1879.

(2331—3) Nr. 3547.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dieSgcrichllichell

Edicte vom 27. März 1879. Z . 1971,
wird bclaunt gemachl, daß ob Mangels
eines Anbotes bei der ersten Ieilbietung
zur Vornahme der auf den

23. Iuni l. I.
llllgrordnrlcn zweiten efec. Feilbietung der
dcm Anton Zorman von Rupa gehörigen,
auf 50 ft. bewerthclen Realität (öinl.
Nr. 52 iiä Grulldbuch der Gemeinde
Nufta geschritten wir^».

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
15. Mai 1879.

(2140—2) .Nr. 1197.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vo,m t. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird kund gemacht:

Es werde im Rcassumiernngswege
über Ansuchen des Johann Zibert von
Oberskopiz wegen schuldigen 30 fl . sammt
Anhang die mit dem Bescheide vom
0. September 1870, Z. 3171, anf den
10. Mai 1877 angeordnete dritte execu-
tive Fcilbietuna. der dem Andreas Bas-
kovc gehörigen Realitäten, vorkommend
«u1> Post-Nr. 599. 599/u ud Molriz. ge-
richtlich bewerthet auf 1160 fl., neuer-
dings auf den

2 8. J u n i l. I . ,
vormittags 10 Uhr, angeordnet nut dem
Beisahe, daß die Realitäten unter dem

! Schähnngswcrlhc hintangegeben werden,
,daß jeder Licitant, der ein lOperz. Ba-
>dinm zu erlegen hat, die Luitations-
! bedinanisse bei dem gefertigten Gerichte
einsehen könne.

K. l. Bezirksgericht Lanostrah am
1. April 1879.
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(2327—2) Nl, 2879.

Executive
Realitätenversteigerung.

Pom t. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Johann
Kosler von Ortenegg (durch den Macht-
haber Herrn Josef Gödercr von dort) die
exec. Versteigerung der dem Anton Kap-
lan jun. von Kleinsliwiz gehörigen, ge-
richtlich auf 1965 fi. geschätzten, aäAuers-
perg 8ud Urb.-Nr. 805. Rectf.-Nr. 677,
wm. V I I I , toi. 229 vorkommenden Rea-
lität bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte anf den

28. August 1879.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im hier«
gerichtlichen Amtslolalc mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bcl der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
8. M a i 1879.

( 2 0 3 4 - 2 ) Nr. 1135.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Ior ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Mitus von Unteridria gegen Kaspar Pre-
laoc von Unterlanomla wegen auü drm
Zahlunasbefehlc von» 15. Juni 1877,
Z. 2599, schuldigen 110 f i . ö. W. c 8. c.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Idria8ubUrb.-Nr. 35/231 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobe-
nen Echätzungswerthe von 350 fi. ü. W.,
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs - Tagsatzungen auf den

2 6. J u n i .
2 4 . J u l i und
2 1 . August 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier'
gerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseflract und die Kicitationsbeoingnissc
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am 14ten
März 1879.

( 2 1 2 4 - 3 ) Nr. 1593.

Neassulnienmg
ezecutiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz»
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Franz Vovl von Hrastovdol gehörigen,
gerichtlich auf 1847 ft. 60 kr. geschätzten
Realität 8ud Rectf.'Nr. 108 ' / , ad Herr-
fchaft Wetzelburg im Reassumierungswege
bewilliget, und hiezu die Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

26 . J u n i 1 8 7 9 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in der
Oerichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der dritten Feilbietung nur um den Schä.
tzungsnierth oder auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 2ten
M a i 1879.

(2466—2) Nr. 2117.

Executive Feilbietungen.
I n der Executionssache des hohen

t. l. Aerars gegen Franz Vidrih von
Branica M o . 88 fl. 46 kr. wird die
exec. Feilbietung der auf 1105 fi. bewer-
lheten, im Grundbuche der Herrfchaft
Wippach wm. XXV, paß. 219 und 228
vorkommenden Realitäten auf den

2 1. J u n i ,
2 3. J u l i und
23. Augus t 1 8 7 9 ,

vormittags von 9 bis 11 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, daß dieselben
gegen sofortigen Erlag eines lOperz. Va«
diums und Bezahlung deS Meistbotes nach der
Vertheilung nur bei der dritten Fcilbie-
tung auch unter dem Werthe an den Meist-
bieter verlauft werden, der jene Tabular-
schulden, deren Bezahlung vor der Frist
nicht angenommen wird, zu übernehmen
hat.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
3. Ma i 1879.

(1396—2) Nr. 1552.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Krain-

burg wird den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern hiemit erinnert:

l>.) die aus dem Schuldscheine vom 3teu
September 1827 für Oswald und
Lulas Slugouc versicherten Entfer-
tigungsbeträge pr. 30 fi., zufammen
pr. 60 ft. C. -M. ;

d) die aus dem Protokolle vom 3ten
Februar 1838. Z. 244, und der Prä-
notations - Rechtfertigungserllärung
vom 27. Oktober 1838 fürAndreaö und
Oswald Polajnar oder Slugovc ver-
sicherten dperz. Verzinsungsrechte rück-
sichtlich der väterlichen Entfertigungen
und die sonstigen in jenem Proto-
kolle ausgesprochenen, aus dem (Ärund-
buche nicht nähcr ersichtlichen, für
dieselben Interessenten hastenden Ver-
bindlichleiten, sowie

e) die aus dem Heiratsvertrage vom
9. November 1827, der Einaulwor-
tungourlunde vom 12. Juni 1845,
Z. 2094, und der Pränotations-
Rechlfertigungöerllarung vom 24sten
November 1845 für Oswald Slu>
govc versicherte Thomas Slugovcsche
Erbschaft pr. 10 f l . 30 kr. C.-M.

seien durch Verjährung erloschen, und
der Kläger sei berechtiget, alle dieje Satz
Posten auf Grund del,- zu erfiießenden Ur-
theile bei der Realität Rectf.-Nr. 127 a.ä
Egg ob Krainburg dem vollen Inhalte
nach zur Böschung zu bringen.

Es habe somit wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Polajnar, Grundbesitzer
in Oberlünler (durch Herrn D r . Men-
cinger), die Klage ä« prao». 27. Februar
1879, Z . 1552, auf Verjährt« und Er-
loschcnerllärung obigcr Satzposteu Rectf.-
Nr. 127 u<1 Egg ob Krainburg eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanoeu abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Burger, Advokat ill Krainburg, als
Curator aä aotum bestellt und die Tag-
satzung auf den

24. J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags um 8 Uhr, hlergerichts an»
geordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Kraiuburg am
27. Februar 1879.

(1629—2) Nr. 743.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Zur neuerlichen dritten exec. Feilbie-
tung der dem Josef Zuvanöiö von Gum-
bische gehörigen, auf 1800 fi. geschätzten
Realität Urb. Nr. 2 aä Herrschaft Sittich
(Feldamt) wird im Reassumierungswege
die Tagsatzung auf den

2 6. Jun i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Sittich am Isten
März 1879.

(1814—2) Nr. 785.

Relicitatwn.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit bclannt gemacht:
Es sei infolge Ansuchens der t. l.

Finauzprocuraiur kaibach für das Aerar
die Relicitation der von Maria Magaj
laut Feilbielungöprototollcft vom 2ten
November 1877. Z. 7217. erstandenen,
im Grundbuche ad Stadtgilt Tschernembl
8ub Eurr.-Nr. 6 l9 , 626, 624 vorkam»
menden, auf 600 ft., 106 ft. und 400 ft.
bewerthetcn Realitäten bewilligt, und hie-
zu die Tagsatzung auf den

2 3. J u n i 1 8 7 9 .
vormittags 1l Uhr, in der Gcrichtskauzlei
mit dem angeorouct, daß diese Realitäten
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungöwerthe hintangkgrben werden.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl am
10. April 1879.

(2120—2) Nr. 3200.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es sei zur Vornahme der mit dem

Bescheide vom 2. Dezember 1878. Zahl
8392, über Ansuchen des Bisthums ^a i -
bach als Erbe uach Mar ia Suetma (durch
Dr . Sajuvic) bewilligten exec. Relicita-
tion der vom Mathias Küster jun. in
Olscheut im Exemtionswege um den Meist-
bot von 3005 f l . 50 kr. erstandenen, zu
Olschcuk gelegenen, gerichtlich auf 3820 f l .
geschätzten Realität des Math. Küster sen.
von Olscheut Urb.-Nr. 200, Einl.-Nr. 594
aä Grundbuch der Herrschaft Michelstet-
teu, da die erstvorgenommene Relicita-
tion vom hohen t. t. Obergerichte auf-
gehoben wurde — eine neuerliche, Feil-
bietungs-Tagsatzung auf deu

24. J u n i 1 8 7 9 .
vormittags uou 0 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstauzlci mit dem Anhange an-
georduet worden, daß die Pfanorealität
bei dieser Feilbietung nuch uuter dem
Schützungswerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbednignisse. wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationslommission zu erlege»
hat. sowie das Schützungsprotokoll uud
der Grnnobuchscxtract tonnen in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
wei deu.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
6. M a i 1879.

(2285—2 Nr'72226.

Nelicitatwn.
M i t Bezug auf die Edicte vom

23. September 1878, Z. 4550, vom 21 sten
November 1878. Z. 5470, vom 20. Fe-
bruar 1879. Z. 808. uud 24. März 1870.
Z. 1388. wird betanut gemacht, daß in
der Nelicitatioussache des Valentin Sturm
von Politsch gegen Gregor Sutlic von
Feistriz wegen Vornahme der auf deu
1. Ma i 1870 angeordnclen und infolge
des dagegeu vom Gregor Sutlic ein-
gebrachten Necnrses Werten Relicitation
der Realität «ud Urb.-Nr. 816 uä Herr-
schaft Veldes, da der Recurs abgewiesen
wurde, der neuerliche Termin auf den

2 6. I u u i 1 8 7 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in loco
der Realität zu Feistriz mit dem An-
hange des Bewillignngsbescheidcs vom
23. September 1878, Z. 4550. angeord-
uet wurde.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf
am 9. Ma i 2870.

(1582-3 ) Nr. 1582.

Uebertraguny
dritter exec. Feilbletung.

Mit Bezug auf das Edict vmn 9t
Dezember 1878, Z. 8996. nmd bekaM

der Realität der Fmnziska Knot 'M
Reifniz «ud Urb.-Nr. 97 aä HenWsi
Reifniz auf den

21. J u n i 1879, .
vormittags 11 Uhr, übertragen worden >

K.t. Bezirksgericht Reifmz am bten

März 1879. ^ _ _ _ _ _ - — ^
(2463-2) 3572204.

Relicitation. ^ .
Vom l. t. Bezirksgerichte W.PP^

wird kund gemacht: . . ^
Es werde die in der ElecutwMA

des Andreas Bout von Großpule M - "
gegen Thoma« und FranziSla Kova^
S t . Veit mit Bescheid v o m " '
März 1879 auf den 2. Ma i 1 » ^ "
geordnete Relicitation der Realitäten
Herrschaft Wippach wm. IX M - . I
20, 23. 26, 29 und 32, nä '> "lo,!
wm. I, M3. 245. 319. wm. U. ^ °-
225. daun aä Schiwizhoffen wm. l , ' ° .
215, 271, aä Leutcnburg OruM"^
Nr. 150, auf den

28. J u n i 18 79,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts '«"
vorigen Anhange übertragen. .^

'K . t. Bezirksgericht WipM
23. April 1879. ^ ^ ^ ^ -
(2467-2) Nr- 2 ^ '

Neassunlierullg
ezecutiver Feilbietungett'

Vom k. l. Bezirksgerichte Ms i
wird kundgemacht: < ̂ s

Es werde m der Exccntions!^ ,̂
Frau Maria Vertovec von St. ^ ^„
gcn Susanila Bralooz, ehemals ^ ' ^ c ' .
S t . Bci l . rücksichtlich deren NaäM l,,s
110 fi. 42 lv. die exec. Fci lb ic lM" ' >s,
1640 si. bewcrlhetcn Realitäten " " M
schaft Wippach w in . VI11, l ^ M . 1 ,
396, 399, 40^, u.ä Schiwizhch". „gs-
P3.8- 263 und 310, iin Reassil"^
wege, und zwar die erste auf d^

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

25. A u g u s t 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags 9 Uhr, " ' ^ i t e " ,
mit Bezug auf das obige ElNly z,„
Zahl 5921 , die erste und t>r" ^
Orte der Realitäten, die i " " " M t ,
hiergerichls mit dem Anhange a"9 ,,^lil
daß obige Realitäten, stückweise n a ^ ^
Einzelwerthc ausgerufen , bet ^ c
steu und zweiten Ocilbictung u ^
über, bei der dritten
auch unter dem Schätzwcrthe an " ^ fö
birtcndcn hintanverluuft w"'dc", ^,,
jedoch denjenigen Tabularluln !,,^^g
welche mit der stückweisen «e ^ t
an Ort uud Stelle der Nealltale' ^ ,
eluverstanden sein sollten, ' " ^ ^ a ^
gegen binnen 14 Tagcn a. d. r. ^ ^z^,
zu erHeden, wiorigens angenomm ^ t B
daß sie der uud Zaljl 5921 o " , ^ . « . ^
Modification der Bed ingn^ ^ „ g -
und jenen Erstchern. "elchc " ' ^^frclc
nisse erfüllt habcu werden, "c ^ ' ^ , 1
Abschreibung der von ihnen " ^ ^ ^
Grundstücke gestatten, und dalj w ^,.
als ein solcher Einspruch " " M cM""
^bracht wird. die Fei lb ie tun8^„ jsse
gen nach den ursprünglichen ^ u"0
ucnerlich werden best.mmt »v ^ .̂ 70
daß Amon Lozej in St- D " - ^,,
als Enrator aä acwm far d ' " ^ ^^vz
getretenen Nachlaß an SnsanM h
und Ioscf Kodrc vou S l . ^ " ^ r ^ "
unbekannt wo befindlichen T ^ . ^ gfi
bi^cr Ios^f und Iern i Po ten t , , ^>l-
t h w s K a n i l i c h c n P u p i l l e n . Y e N ^ e

tschen Pupillen, ,zranz i l ) " I " ^ c "
Johann Misk j . Anton P ^ ' j„s
Rechtsnachfolger, falls auch lctz .' ^
wm sie bcla.mt sind, «ucht «u ' ^ „ l l
rex, u Wahrung ihrer Nech . ;..'
nnd ihm di. betreffenden N M "

« ^ " ^ ^ "Bezirksgericht Wipp«« "
27. Apri l 1879.
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l'^1 1) Nr. 1951.

Aetamltimchung.
I n der E^culionssache de's l . t.

^eueiamtcs Sexoselsch gegen Anton und
vle a,, U,uzel vo,, z^inberdo i)l:t0. 85 ft,
,̂  lr. wurde den unbekannt wo befind.
M" ^ecuten „,,h Rechtsnachfolgern
^ u Michael Klcmenc von Dil.e zilm

"«tor u(i iiowm delretiert, und werden
^m die (5fcculioilSli,'schcide zuaestellt.

!<i «3' l- Bezirksgericht Senosctjch am
"»Mai 1879.

^ 1 ^ - 1 ) Nr. 4504.

Bekanntmachung.
,, Der unbllmmt wo befindlichen Anna
" v o n Obcrlaibach wird bekannt gc-
'^t. daß der für sie bestimmte Tabu«

gescheit) vom 16. November 1878,
^16,682, dem aufgestellten Curator »ä
" w Herrn Carl Puppis von Kirchdorf

^ I t t l l t worden ist
H K. l. Bezirksgericht Loitsch am Lüsten

(2633^1) Nr. 9667.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

,̂  ^°>n l. l. stäkt.. delcg. Bc^irlsaerichte
^aibllch wird besannt gemacht:

. ^s sri über Ansllchen des Franz Hook-
s ' ' Curator dcs Johann Slapniöar
^"ch Dr. v. Schrch), die erec. Vcrstclgc^
u'l, der dem Valentin Cunder von Jarsche
4^'Uk", gerichtlich anf 2336 ft. und

^ fl. geschätzten Nealitälcn Rcclf.-Nr.
^ t t t e 2 9 ) , w m . I , lol . 119 iu! Pfarrgilt
^ pete^ und Einl. 'Nr. 36 aä Stelier.
"'""nde Stoschze bewilliget, ni.d hiezu
^ ' ''Nlbietungs-Tagsatzungen, und zwar

erste auf den
y, 28. J u n i ,

Weite auf den
.. 26. J u l i
^ bie dritte auf den

- 27. August 1879,
^ " a l vormittags von 10 bis 12 Uhr,
c > ^ Gerichtslanzlei mit dem Anhange
W ^ worden, daß die Pfandreali-
,̂. ' bei der ersten und zweiten Feilbie-

^ H nur um oder über dem Schiitzunas-
^NH^ hei der dritten aber auch unter
^selben hintangegeben werden.
, Die Licitationsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licltant vor gemachtem
Mote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^taUonstommlssion zu erlegen hat, sowie
^ Echützungsprotololle und die Grund
l^sexiracte fzznnen in der diesgerichtlichen
^lstratur eingesehen werden,

^iaibach am 25. Apri l 1879.

(2404—1) Nr. 1681.

Hzecutive Feilbietungen.
!, ^on dem l. t. Bezirksgerichte Seuo»
^ wird zur Vornahme der öffentlichen
"ubictung der auf 1000 fl. geschätzten,
^ ^rlaßluasfe des Johann Debcnz von
z> ^ilije gehörigen, im Grundbuche der
Scha f t Adelsderg «ud Urb.-Nr. 1066/3.
kommenden Realität der

l i i r . 2. J u l i
l den ersteu. der

f. 2. A u g u s t
den zweiten und der

sy 3. S e p t e m b e r 1 8 7 9
bes/en dritten Termin mit dem Beisatze
be i?" " ' ^ ^ biese Realität, wcnu sie
>ve»' / " tchm oder zweiten Termine nicht
Os tens um den Schätzungswerth ver-
l»!il ^ ^ ^ , bii dem dritten Termine

^ unter demselben hintangegcbcn wird.
>>ts>l ^"uflustige haben daher au den ob
^" "w ten Tagen von 11 bis 12 Uhr
li^Mlchts ^ erscheinen und lönueu vor.
b H ^ " Grundbuchsstand in, Grund-
i^i^Mte und die FeilbietuugSbedingnisfc
«tti^I Kanzlei des obgenanuten Bezirks-

^ einsehen.
^lllr l-^ ""bekannt wo befindlichen Ta>
b^ F"ubigern Gertraud und Maria l^ i !
d»>, ^flvine. Mar t in und Maria Iuule
^ » ^ k'̂ setsch und Rechtsnachfolgern
>̂N C. ""z Mahorcic von Senosetsch

^n i b " " " ^ ucwm bestellt, und wer.
" " o,e (^culionsbescheide zugestellt.

^ Ptai i ^ i r tsger icht Senoselsch am

( 2 6 1 8 - 1 ) Nr . 5492.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Mar-

tin IelovSck von Slermica und Kaspar
Rechberger von Adelsber^ wird hiemit
betannt gemacht, daß denfelben Herr Carl
Puppis vou Kirchdorf als Curator aä lietum
aufgestellt und diesem der RcalfeilbietungS'
beschcid vom 28. Apri l 1879, Z . 3W8,
zugefertigct wurde.

K, t. Bezirksgericht Loitsch am 28sten
Ma i 1879.

(2630—1) Nr. 11,627.

Edict.
Vom l . t. stildt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bctannt gemacht:
Es sei am 18. November 1878 zu

Laibach Rosalia Trampuä, Kanzleidieners-
witwe, mit Hinterlassung eines münd-
lichen Testamentes gestorben, in welchem
sie die Juscfa Metl icar, Wirthschaften»
»n Trieft, zur Crbin eingesetzt hat.

Da der Aufenthalt der Josefa Me-
ll'car dem Gerichte unbekannt ist, wird
dieselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e
von dem unten augesetzten Ta^e bei die-
sem Gerichte zu melden und die Erlis»
erllärung anzubringen, widrigen« die Ber-
lassenschaft mit dem für sie aufgestellten
Curator Herrn Dr . Zarnit in Laibach ab,
gehandelt werden würde.

K. t. slädl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bllck am 25. Ma i 1879.
(IU41—1) M . 2268. 2325, 2IN8, 2340. 2341,

2342.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Aoclsbcrg

wird bekannt gemacht, daß in der Cxccu-
lionssache des l . l. Stcueramles Aoels«
berg (uoiu. des hohen l. t. Aerars) ge-
gen nachstehende Parteien zur Bornahme
der dritten exec. Fcilbietuug der nachbe-
zeichneten Realitäten die Tagsatzung auf
den

27 . J u n i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichls angeord-
net worden ist, a ls :

u) jener deS Anton Udoviö von Sevce,
Urb.-Nr. 25 uä Prem, pcto. 93 f l .
6 1 ' / , kr. o. 8. o.,

d) jener des Anton Vundic von Ober.
loschana, Urb.-Nr. 690 aä Adelsbera
M o . 97 fi. 81 lr. e. 8. o.,

o) jener des Barthelmä Stavajna in
Graz, Urb.-Nr. 3 ad Prem, M o .
115 fi. 56 V, kr. o. «. l:.,

ä) jener des stranz Stradjot von Ne-
verte, Urb.-Nr. 1 aä Iablaniz, M o .
116 ft. 5 kr. c. 8. c., und

o) jener des Stefan Delost von Unter-
loschana, Urb.-Nr. 749 aä Adelsberg,
M o . 68 ft. 63 kr. e. 8. c
K. l. Bezirksgericht Adclsberg am

17. März 1879.
(2630—1) Nr. 8947.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. slädt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Lipach von Dodrmne (durch Dr. Zarnit)
die cxec. Versteigerung der der Elisabeth
Iakopin von Stri le gehörigen, gerichtlich
auf 081 si. geschätzten Realität Einl.-
Nr. 604 ad Sounegg bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungm, und
zwar die erste auf den
! 28. J u n i ,
die zweite auf den

2 6. J u l i
und die dritte auf den

27. Augus t 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Amtskanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur nm oder über dcm Schätzungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsucdingnifse, wornach
insbcfondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lUperz. Vadinm zuhanden
der Licitationskommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotokoll und der
Orundbuchscxtract tonnen in der dics-
gerichtlichm Registratur eingesehen werden.

Laibach am 15. Apri l 1679.

(2035-1) Nr. 9320.
Executive

giealitäten-Versteigerung.
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansucheil des Ant. I n -

tihar von öelimljc (durch Dr. Zarnit)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Inl ihar von Suscha gehörigen, gericht-
lich auf 1853 f l . geschätzten Realität
Nectf.-Nr. 160, tom. 1, toi. 72 aä Auers-
perg bewilliget, und hiczu drei Feil-
bictnngs-Tügsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

^7. August 1 6 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oah die Pfandrculttat
bei der ersten und zweiten Heilbictung
uur nm oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
felben hintangegeben werden wird.

Die Lüitationsbeoingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemüch-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommisfion zu erlegen
hat, fowie das Schützungsprotokoll und
der Orundbuchsextract tonnen in der
oicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Unter einem ist den unbekannt wo be-
findlichen Tabulargläubigern dieser Rea-
lität Namens Matthäus Intihar, Ma-
ruschka Iamnik, Marie Intihar, Apol-
lunia Intihar, Andreas Intihar, Helena
Intihar, Josef Intihar, Katharina I n -
tihar, Matthäus Inl ihar, Maria I n -
tihar, F r a n M a Intihar, Mathias I n -
tchar, Manza Int ihar, Georg Intihar,
Maria Intihar, minderj. Franzista I n -
tihar und minderj. Helena Int ihar der
hiesige Advokat Herr Dr. Franz Papci
zum Curator u,ä ^cwm aufgestellt worden
und werden demselben die diesfälligen
Executionsbescheidc zugestellt.

Laibach am 24. Apri l 1879.

(2634—1) Nr. 8461.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. k. städt.. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Mehle
(durch Dr . Zarnit) die crec. Versteigerung
der dem Johann Viran aus Werbitschie
gehörigen, gerichtlich auf 4122 ft. geschätz-
ten Realitäten U rb . . Nr. 3b8, Recif.-
Nr. 142, loi. 64 uci Aucrsperg uild Urb..
Nr. 146 , t l im. I , to i . 210 uä Thurn
an der Laibach bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

2 7 . Augus t 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dir Pfandrcalilä-
ten bei der ersten und zweiten Feiloiclung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der drillen aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissiou zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchsextracle können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werde».

Laibach am 10. Apri l 1879.

(2391—1) Nr. 5147.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des t k. Steuer-
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
der der Margarethe Zorto von Selu
gehörigen, gerichtlich auf 5 sl. geschätzten,

,8ud Berg.-Nr. 272 ad Gut Öberradel-

steiu vorkommenden Realität bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungil-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und die dritte auf den

6. September 1S7s,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextracl können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am
24. April 1879.

(2056—l) Nr. 4203.

Executive
Nealltätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . k. Steuer-
amtes Littai die exec. Versteigerung der
dem Johann Hauptmaun von Libcrga's
Dvor gehöligen, gerichtlich auf 50 f l .
geschätzten Realität u,d Wagensperg Urb.-
Nr. 10, E in l . -Nr . 14 Stcuergcmeinoe
Liberga, bewilliget, und hiezu drei Feil-
blotungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegrbcn werden wird.

Die Licitatwnsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprutotoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingefehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 14ten
Februar 1879.

A n m e r k u n g :
Bei der ersten und zweiten Feilbietung

ist kein Kauflustiger erfchienen.

(2596—1) Nr. 2 9 6 1 ^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird betannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Dako Makar
von Großleze die exec. Versteigerung der
dem Miko Simonik von Sleindorf ge-
hörigen, gerichtlich.auf 2524 f l . geschätzten
Realität Ext.-Nr. 29 der Steuergemeinde
Slrindorf bewilliget, und hiezu drei Feil-
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. J u l i .
die zweite auf den

1. August
und die dritte auf den

30. August 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten sseilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der

> Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
dns Schätzungsprotokoll und der Gr.ind-
bnchscxttact können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing am
16. Apri l 1879.



N5a

Hinlbttlen-Iyrup,
belanut als beste, ausgiebigste Qualität, bei

in Laibach, l1729) 1«—!)

Epilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich der Spe-
zialarzt Dr. Killisch in Dresden
(Neustadt). Grösste Erfahrung, da
bereits übor 11,000 Fülle behandelt.

(1605) 1&—7

! Soeben «rschien die siebente,
l sehr vermehrte Nusiag«:

Nuch zu haben in der
Ordlnlttionö'Nnftalt für

von

Ne<1. Dr. Zi8^n^,
Mitglied dcv Wicner nicdizmislticn ,v,,cultät, Wlen,
^'»'»iiK'lü'ü'iuss 22. Vorzüglich w«de>! die s' ein^
bar unheilbaren stalle von geschwächter ManneS»

l ra f l achcilt.
Ordinotlon täglich von l i biö 4 Uhr. Auch wirb
durch Korrespondenz behandelt, »»d werden We»
ditamtnte besorgt,
WM" l)l>. Z ixeu i wurde durch die Ernennung

zum amer. Universität« ' Professor a. H, aus-
gezeichnet. (451) 54

W. & F. Lönholdts

Patent - Ventilationsapparate
und Einrichtungen

- ^ ^ | ^ ^ ^ zum Aussaugen vor-
•"^^^^^Es~ dorbonor Luft und

Einführen roinor
Luft, o l m e Zujft

%ia verur-
Nticlien - unser
vollMter Ciaran-

tle <lei- Ii<>l-

k e i l — in Gebäuden
uud Lokalen jedor Art

aufstellbar.

Alleinige Fabrik
und

k. k. Hoflieferant.
Wien, I . , Kolovrratring 12.

Prospecte gratis und franco.
Provinz vortreter worden gesucht. — Inserate

bereits vercreben. (1596) 12-10

Triester

Trieft.
Die Triefter Commercialbaul

empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Oanl- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig-Franlenstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital nnd
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escumptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiece und Waren in den ob-
genannten Valuten. (158) 23

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

( 2 2 9 1 - y Nr. 2349.

Neuerliche Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Ne'ifmz
wird bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide uom
24. Jänner 1879, Z. 614. auf den INen
Apri l l. I . augeurdnete dritte exec. Feil-
bietung der Besitz- und Genußrechte der
vun Anton Tekavc voll Ratitniz erstan-
denen Mühlrealitüt Urb. - Nr. 700 aä
Herrschaft Reifniz neuerlich auf den

2 8. J u n i 1 8 7 9
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Neifniz am 18ten
Apri l 1879.

Quellmursprung 3000 Fu's über dem Meere, reinster alkalischer Alftcusaucrbrunn, vou ausgezeichneter Wirkung bei chronift'""
Katarrh der Üiiüssc, des ^iasscns. bei Galleusieinbildmia,. chruuischc'üi Nheuiuatismus, vorzüglich bei Harnsäurebildimg, cl)"iMll>-'
Nlllscntatarrh. Vlascu- und Nicrenstembilduna, und bei Vrisiht'schcr Mereutraüthei!, enlpsiehlt sich auch durch seine Zusammentu»«
uild Wohlgeschmack zugleich als bestes diätetisches und erfrischendes Getränk.

»«>«t«>>uuM«« bei den bekannten Firmen uud bei der l»«>«»»>»««^ » r » „ n « » v « n « n > t , > n M in Wolfsberg
(Kärnten).

« « « «.»«»»»«»«»>< ^«>«k>»,» (Lavantthal, Kärnten) wird mit 1. Juni eröffnet. — Näheres der dirigierende Arzt

(2458) 6-5 Dr. D. Bancalari.

.̂  N l l »I «MWUMlMtt-Hz

Vffert-Ansschreibung.
Die für das neue Sparkasscgebäude erforderlicheil Tischler-, Schlosser-,

Glaser- und Anstrcicherarbeitcn werden nach Gewerbslategoricn, die Tischler- nnd
Schlosserarbciten cuentuell auch in unten ersichtlichen Theilleistungen an Unterneh-
mer Hintaugegeben.

Zur Begebung dieser Leistungen wird hiermit die schriftliche Offert-
Verhandlung

bis 30. Juni R879, mittags Rs Uhr,
ausgeschrieben.

Die Summen der verschiedenen Leistungskategorien betragen:

») Tischlerarbeiten:

1.) für Fenster fl. 3941-80
2.) - Thüren und geleimte Fußböden . - 3228O0
3.) - eichene Fnes- und Parqnettenböden « 4^03 50

Summe für Tischlerarbeiten . . ! ^ f l . 11 833 30

d) Sch l v f f e ra rbe i ten :

1.) für Fensw-bcschläge fl. 2301-50
2.) - Thürbeschläge - 680-50
3.) - dlverse Aibeilcn - 143640

Summe für Schlosserarbeiten . . . . fl. 4478-40

e) G l a s e r a r b e i t c n fl 141020

ü) A n s t r e i c h e r a r b e i t e n fl 178292

Die Bedingnisfe, Kostenüberschläge, Baubeschreibnngen fowie die Muster
einzelner Arbeiten können vom 17. I u m an in der Sparlassclanzlci vvn 8 bis
11 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags eingesehen werden.

Die Offerte sind versiegelt zn überreichen nnd von cuisim mit der Auf-
schrift : „Offert für des neuen Sparkassegcbäudcs" zu bezeichnen. Die-
selben haben die ausdrückliche Erklärung zu enthalten, daß der Offcrent die Be-
dingnisse, Kostenanschläge genan kenne und sich erstern unterwerfe. Die Offerte
für Fries- nnd Pcnquetlenböden sind mit Muster in Zeichnung oder nawru. zu
belegen. Die vom Offerenten angesprochene Zahlung ist mit Ziffern und mit
Buchstaben auszudrücken, das Offert zu datleren uud mit Vor' und Zuname
nebst genauer Angabe des Wohnortes zu unterfertigen und mit einem 5ftcrz. Va-
dium von der Snnnne des Gegenstandes im Barem, in Sparkassebücheln oder
Staatspapieren nach dem Tageskurse zu überreichen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß auch Offerte über mehrere Arbeits-
lategorien, z. B. Fenster fammt Beschlägen, Thüren sammt Beschlägen lc., sowie
auch für fümmtliche Arbeitskalegorien entgegengenommen werden, nnd daß sich
die Sparkasse-Direction das Recht vorbehält, unter den Bewerbern nach ihrem
Gutdünken und ohne Rücksicht auf den Nachlaß die Wahl zu treffen.

Laibach am 14. Juni 1879. (2680) 3 1

Vie Direction der kraimschen Sparkasse.
(2559—3) Nr. 2551.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird im Nachhange zum hiergerichtUchen
Edicte vom 22. März 1K79, Z. 1754,
für den nicht auffindbaren Tabulargläubi-
ger Johann Pegan zur Nahrung seiner

Rechte in der Exemtionssache des Andreas
Vovl von Großpule gegen Thomas und
Frauzista Kovac von St. Veit Antun
Pegan in Wippach als Curator ad uctuni
bestellt und ihm der Bescheid zugefcrtigel.!

K. k. Bezirksgericht Wippach am

3. Ma i 1879.

(2555-3) Nr, ^ '

Zwcite erec. FeilbieNlN^
Vom t. k. Bezirksgerichte tt"^

wird im Anhange zum Edk'le l'^",^cht.'
Minz d. I . , Z.'2003. beÜuMt H . M

Da zu der mit obigem ^ '^eN
auf den 10. Mai d. I . migcmdilc" , ^
exec. Feilbietnng der dem M ^ M
nikar von Oberfernik gehörig^ " . M -
lich auf 4721 f l. 50 kr. bcwcrnp" ̂ z
lität Urb.-Nr. 809 uä HclM^ '^ M'd
keilt Kauflustiger erschienen w, >
znr zweiten auf den

2 1. I n n i 1679 ^tteil.
angeordneten ercc.FeilbietilNg/^^.. F

K. k. Bezirksgericht K'lMlnNg
10. Mai 1879. ^<^-^7"

^ H 5 ^ ^ "
Reassumierung

dritter ezec. F e i l b i e ^
Voln k. k. Bezirksgerichte ^

wird bekannt gemacht: . . s . ^ ^
Es sei in der Execut 'ons^ ̂ ^

Carolina Pilicus (durch D ^ ̂  ^ b "
:nit dem Vescheidc vom «- .... eltt"'
1870, Z. 4tt88, bewilliglc dr ^ ^
live Feilbielung der dem A' ,on,^^z>
hauc von Senoselsch g^öriaen, ^ . .
Gulden 80 kr. bewertlieten Me«u ^ g .
Nr. 5>1 l̂ d Herrschaft ^cnojel,^
8UM3.iiäo auf den

2 1. I n n i l. I - , hier'
uormiltaas von 11 bis 1^ " / > " " '
ge.ichts mit dem Anhabe a H , , d"»
daß die Realität dalm a"a) ,^.
Schätznnssswcrthe hiutanaegeven ^ . ^

Die Acitatiousbldluan.s^ ^.^. w"
.nsbesondere jeder Lic.tant vor ^ ̂  .
böte ei» wperz. Vadwm ^. " ! ^ ^ " ° '

vnchsextract können wahre d ^ ^ ,
stunden Hiergerichts M'.ese w ^

Den unbekannt wo b '° ̂ ^rc,
bnlarglaubiaen, Johann A ' t ° . ^ , a l

...w üiiavtin P"hauc ^ a M
Friedrich ^ilhar «on S " s ^ '^ Ve
M u s P^'hanc oou S e ' ^ ^ r,-
von Adcl^ng und ' ^ , wird "
^aibach und N^chtsnachfo ae ' De"
inner., daß de>. sieben Erste ' ^ t n
scher vou Scuosetsch nnd de ^ ^
Fr.nz Mahoriiö von S".0! .^ ,
Curator lul ^ w m best ll w , ^ . ^ t

werden. . , . . . Kenosets^ ^
K t. Bezirksgericht ^eliu,

3. April 1879.
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Glow MWM,
Mülbt. fenerslchrr. mit gelegtem Fußboden,
°uw dcr Triesicrlinie, zur Lagerung von
^p'ntiiosrn und Petroleum vorzüglich geeignet,
'!' "om Michaeli-Termine l. I , ab zu vermie-
t n . ^ Näheres zu erfragen in F. Müllers
Nnnlinceü-Äurentt, (2482) l i - 3

Seh incr/Jos
! °i.n ^ ° V u r s n n n n ^ störende Meblcamcntc,
l ,^« ^ " l z f y l i , ^i,lll»«it«>n und » » . u l « « t o .
l b.wls bcil! ,u,ch ci„cr in unzähligen Fällen best'

• • it r it vii ¥» ri« HI £1 fiMne,
j , " , " ' l»«« l . „̂lslanbenc <,!? nuch I!°ch s° sehr «

Dr. Hartmann,
^ , M i ! . , ! , ^ der l»cd. sfa^oltäl,

">'«"stall lnchl »,chl ba0i>vul^l„ajlc, sondern
Wien. Ttadt. Seileraasse « r . 11.

"5u»,n, Bl^iiylilldl. UillrucdtOaileil. Polluüonen,

^luHiieMHrliM llol»e,

^pltNl» uu^ ̂ ««^»»«7 lire »u»r H.it.
^ i « ^ . ' ^ d i e s e l b e Ä c h a n b l u n g . ^trcnnslc
°> l « . " " " " " l ' ü l g t , und «crdcn M c d i c a »i e n l e
°"lwellai!>,en sofort eiiMlenbct. (>Ll>> l'->

,,„d vlillistliüss!', w>'l!l>c durch ^»^end
iiiüde» tmpeillch und sseisliss sssschwiicht
sind ul»er d»>ch >u>nivc»den Gevlanch

Älachfrankh»»««», Mann,«schwäch«,
N«rv«nz«rrü<«n»n, 2><u»v«vnlf»»»g

in seiner Ar» »fistirexd» Wers,,«»««»
^»v!l»»<»l»i!<« drl»,i>'»d >'»lp>>,'!>!e»,

Dnsssllii' »n! schr wichüqrn «mUu
»lischrn Äbl»Id»»qc» versehen, is! ^u
br̂ ie!>e» un» 1»»°. i< . >!»>»«< in> '«>« , ^ ,

sich diese« unendlich lehrreiche Werk ^
koiüniln zu lass«n, A

I l i Kreuzer 1 Alasche
Obr iacher

Sauerbrunnen^
jt'iirntens an Kohlensäure und lohlcu-

saurem Natron reichsten Säuerling.

vcrtanst

für Avni,^

G. Piccoli,
Apotheker „zum Engel", Wien erstrcche in

Laidach.
Vl'i größerer Abnahme entsprechender

Mlintt. (ä5i«4) 4 - 2

Für ein Maiiuiactur - Engros - G eseliäft
111 Wien wird ein

ZE^eisencLer,
^chtigor Fachmann und Verkäufer, mit guten Zeugnissen, der slavi-
cllen und italienischen Sprache mächtig, sofort acceptiert. Adresse
11 der Expedition dieses Blattes. (26G3) 3-1

Spitzwegerich-
prust - Bonbons
^uUil'mg „vn Lungen- und Vruftleideu, Hüfte«,

husten, beiserlcit u Vronchial-Verschleimun«.
H^u, ,,""!chnybnre Pssanze, welche die
N ^ " . ' Woylc und Hcilc der leidenden
N"n°,.lit"'<)l'bri,!at, schließt da« l'i« »l̂ »»»»,̂
u,^'"bel^'»elläl'te O,c!,cimii!s! !» Nch, der

ll«»s, " f Heil»»« »er betrefscnbcn er» W ^ D H ^ ^ ^ W

h,, ">>r bei nnlclcm ffabiilate ftlr rein«
^ M g von ^»cler und

k^llny unser« be. <^^»<<ciI/>/l^>»<,_>X / !> ' /«^ ,_^
tz^l'ch renistrilten ' ^ ^ ^ ~^-H
!ü,^Mllrlc »iid Unter'

cnn Varton, du nur dann dasselbe eclit iss.

. »ietöE Schmidt & Söhna.
' " ' lani»esb. Fabrikanten. Mien. Mieien. Fsseessasse 4s.

X»l>^"ls s>n' ^a i bach: Hlaria VuNmunn, Conditor,
''- »vl>1»tt<1il, Apotheker iil Laibach. (2434) 1<X)-3

^ Ä V " Versendung auch per Posiuachnahme. "MW

Haupt-Depot
i natürlicher Mineralwässer
\ boi

Peter l^assnik
in Laibaeh.

!
Die soit 23 J;ihron bostohondo Minoralwassor-Handlung stolit nicht nur

1 Or Sjuutütsboliordo, sondorn jodom P. T. Kundon inifc Originalsacturon zu Dion-
J 1(

Uu> um sicli über die Eohthoit und Frisclio dor Füllung nachbonanntor Quollon-
^ l()(lul(to zu uborzougon, und bittot um zahlreichen Zuspruch untor Zusichorung
J Or solidoston Uodioimiiff.

Jl ^ Adclhcidsijiiicllc, Blliner Sauerbrunn5 Eg:cr Fraii/cnsbrunncii,
J j,!l]z<(ucHe und Wlescnquellc, Einser Victoria-Quelle, Einser Krliuclien,
\ ^•l'1«Urlchslialler .Uittenvasser, Franz-Josels-Bitterquelle^ (üleichenberger
S jj^t'Hitingquciie, Johannisquelle, Klausner-Stalilquelle und Oleicheii-
i M|!B<5V ^>ole; (JiesshUbler Sauerbrunnen, Ilallcr Jodwasser; Karlsbader
5 jj •''Brunnen, Sclilossbriinn und Sprudel; Marienbader Krcuxbruun,
J l ^ I a u e r Sauerbrimn, Pillnaer Bitterwasser, Pjnnonter Stahhvasser,
i Ho* 5 i i l l i ' r Sauerbrimn, Kakoczy - Bitterwasser , Itecoaro -Stahlwasser,
^ I <iu*i C l l l c r Sauerbrimn, Römerquelle (Kärntner Säuerling), Osner Victoria-
h| ^ t .V ( ' Sa idsclitttzer Bitterwasser, Selterserwasser, Stainzer SJtuerliiig-,
S î>r ? I e u z i Stalilsliucrling, Wilhelmsquelle von Kronthal, Karlsbader
y u<l<ilsalz, Marienbader Salz und Haller Jodsalz. (2479) 10--4

^Qf%#*wÄ

" EISEH BRAVAiS
(DIALYSIKTKS EISEN BRAVAIS) V

Gegen BLUTMANGEL, BLEICHSUCHT, SCHWJECHK S
EBSCHCEPFUNG, WEISSCN FLUSS, file. S

Das Eiaen Bravais [slüssiycs Eisen m concmlrirten Trovsen\ 0
1st das einzige wolr.hos von jf-der Saure frei ist; es hat «
weder G(!rncsi not-ii ücschniack und crzcnKi wcler Voi - 0

Es nt das sparsamste dor eisenhaltigen Mittel, weil ein Flaccn eioen flonat divert ^
General Depot m Paris. 13, rue Lafayette vtiä in allen Apotheken. 9,

. , , '•••»•••»••»«•'• -»<t » r l . „ | , dir ,.rl„u .»grfübrf r.brik Marl». I

Ausrrankirtcs Verlangen urfol^t Gratis /iizrmnui" ein»T interesqanten Rm. S
Churc über Uiu HlularniiiUi unii deren Üehujidiun^ interessanten Bro- j

(931) 44-14 Zu haben in allem Apotheken. $

Wollstickerei^ Galautericgcschäft nebst Vordruckerci :
der ^

in Aaibach. Oongreßplah Hlr. 14. <

Zu geehrten Auslriigeu reconiuiandiert die mit zahlreichen und geschmackvollen <
Modellen und Monogrammen eingerichtete <

Voräeuclierei <
und empfiehlt zu den billigsten Preisen das wohlsortiertc Lager feinster 8<lellerelen <

' llnd ^<,loll,mu8t«i, alle Haltungen nnd Schattierungen von >VoII«, alle Arten von '
HolllzlivoN- nnd Umu«>v<»Nzflzr««u, !?i^l<?lln,»t«ri»lle in Seide, llhenillrn, Gold ^

^ nnd Perlen, /,vl,-u und lsoiäe« in Spuleu und Sllähueu, I l l l l ie l - Mio kseiel l . <
!>!NUN«tt1Io, ^lissNllrAl»« und I'olnUuv«, > l i l , . , I l z i l i l l - , l3<ii«ll» und >vtv>> <

^ Uiuloln feinster Qualität ans Stahl, Bein nnd holz, k<',l„l.l>,'ulln',!,ren, f>«ll»>Ur«, '

^ in allen Starten und Äreileu, Heiligenbilder und Hnnssrgm, Ouu«lu,» für ^<?p» <
' plol,^, ^vrvic'Nou und I j ^ k c n aus Leillcu, Panama uud BauulNiolle, ^vävr» und '
^ < «»^»«^«»urv, 8(iNl«il»ml^«ril^o, li«8onnl</.lo uuä jfvär«olll»«l^v llvl/» '
> ^vuron mi t «äer oüuv lsN«Iiervl — hochachtungsvoll .

' (2096)30-6 H l t T r l ^ V^«5R»iK. ̂
UG^" Monticrungen und auswärtige Aufträge werde» promp! brsurg!.

I M " Ueber die Anwendung ^WG
des kaiserl. kömgl. ausschl. pnv.

Wilhelms Msstgcu WaufcnScdatiu
„BASSORIN"

von I

Z^F*» . ! ^ ^V^ilt^^IiiK^Apotheker in 3ieuntirchen.
Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Nrnulirchen.

Schwcndt , Post Kösscn. 14. Mai 187tl.
Durch deu Gebrauch dcs Wilhelms anliarthrilischm anlirhrumatischen Blut-

reiniguugsthee bessert sich mein gichtischrö Leiden bedeulcnd. Heute ersuchr ich Sie,
mir 2 Plichcrl t, l. a. priv, Wilhelius flüssiges Pflanzen-Sedativ „Änssorin" einzu^
fcndcn. Achtungsvoll Georg Filzer, Binder.
Herrn F r a n z W i l h e l m , Aputhcter in Ncuulirchcn.

F o l tischung in der Moldau, 2. Jul i 18?li.
Urtheilend nach der ausgezrichnrlen Wirlung Ihres Wilhelms nnlirheuma-

tischeu ailtiarthrilischen Alnlreiniguiig^lhee, ersuche ich Sie, mir für mitfolgende
2sl. 20 fr. zwei Plüherl t, l. a. priv. Wilhelms flüssiges Pflanzen Sedativ „Äassorin"
rinzusenden, Hochachtend Nittcr Äicstor Trcttcr vo» i!ubomis.

Eiu Plicherl sammt ärztlicher Anleitung tostet 1 st. ö, W. — Für Stempel
nebst Verpackung 20 tr. separat.

» ^ Ueber die Anwendung "WU
des Ml l je lms römischen, allöewätiilen. eckten

Haupt-, Wund-, Brand-, Frost-,
Universal-

Heil- und Fluss-Pflaster.
, .'perrn Fr n n z W i l h e l m , Apoiheler in Ncunlirchrn.

Seit drei Jahren leide ich an FliiN, und jeder wird wissen, was man während
^ einer solchen Zeit anzuwenden versuch«, waö auch ich gelhan habe, aber nmsonst.

Seit dem Gebrauche dieses berühmten heilwirlendcn allen römischen Pflasters wur-
den meine Füße geheilt.

Fluh am 20. Februar 1872. Anton Trimmel.

Herrn F r a n z W i l h e l m , Apotheker in Ncunlirchen.

Rann bei Tteinbrücl, Februar 1870.
Für inliegende 2 fl. 20 tr. ersuche, mir sünf Schachlelu vou Ihrem berühmten

Wnndrrpslastcr umgehend zu senden. Ihre werthe Adresse habe ich dcm Herrn
Eisrnslädler zn verdankn, welcher mir sagle. dasj nnr I h r altbewährtes römisches
Wuudcrpflaslcr ihu von seinem langjährigen Flchlcid»'» erlöst hat. I n baldiger
Erwartung dcs Pflasters zeichnet sich hochachtungsvoll
(9) 6—« Anton Mcssollitsch, Herrcnlleidcrmachcr.

Dieses Pflaster ist ccht zu besommen nur allein in der

Apotheke zu Neunkirchell bei Wien ies Fr . Wilhelm.
, M W W M l ^ Eine Schachtel tostet 40 lr. ö. W. Wruiger nls ,',wci Schachteln

M W W s werde« nicht versendet, und toften sammt Ztempcl und Packuus
1 fl. ö. W.

Obige Erzeugnisse siud auch zu haben

iii Laifcaoli: Peter JL.FiH«nik,

MMiMK^UW-ZUH^
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Danksagung.
Ich fühle mich angenehm verpflichtet, dem

Herrn Z r . A u ö w i g J e n k o für die ge<
Iung«nc Operation meiner Krankheit (Anthrax)
sow« für die liebevolle, freundliche und auf-
opferungsvolle Behandlung während fün fz ig
Tagen hiemit öffentlich den Dank für das mir
im sechzigsten Lebensjahre erhaltene Leben aus-
zusprechen.

Mathias Barnas m. p.,
l»661) Veteran,

Ein Miulrin
zu Vtein in Krain ertheilt während den Som-

mermonaten
Unterricht im Deutschen, Französischen,

Englischen nnd im iilavicrspiele.
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit

das k. l. Postamt in Stein (2644) A—2

ZU verkaufen
circa

300 Rlfte. OuH^num.
Auskunft ertheilt Mart in Äosin, Künste

und haudclsgärtncr, Tirnau, Kirchcngnsse 1!^.
Derselbe empfiehlt sich zum Grä'bcrschmncken für
möglichst billige Preise. (2lN8)

Z w e i (2675) 2 - 1

Schllljstrlehchngen
werden sofort aufgenonnncn bei

A M « T. Achtschin,
Bauschlosser.

Täglich frische

DrimuCxport Dre^efe
(2598» 3—2 aus der

SpirituS'VrMefefabrlk und Kafftnerie
m Marhof, Kroazien.

Niederlage bei
Anton Nutscher,

Spezereihandlnng, Laibach, Florianigassc 7 neu.

GuHäw
„zur Krone".
Wir tragen der Wahrheit volle Rechnung,

wenn wir das hiesige nnd auswärtige Publikum
auf das Wicdcremporblnhcn^dcs in Falter Zeit
renommierten Gasthauses „zur Krone" in der
Gradischavorstadt in Laibach, auf die dort der-
zeit bestehende gute Küche, auf die dort zum
Ausschaute kommenden echten weißen uud rothen
Weine und auf Schreiners gutes Vier, endlich
auf den bei diesem Gasthause befindlichen Gar-
ten und auf die dort aufgerichtete Kegelbahn
aufmerksam machen und den Vesuch dieser Gast-
hauslolalitätcn bestens empfehlen.

Mehrere Stammgiifte des Gast-
2682) Hauses „zur Krone."

(1837) ?

M. & J. Mandl.
Theatergasse 5.

HleberzisHer
fi.».

Ktoffanzüge
Herren- und Knabenklcidcr und

auch Kiildcrmyüge
zu den b i l l i g s t e n Preisen.

- M«*« —-__ Wir"empfehlen :^~'-. gtschütit.
^==ais Bestes mid PrelswllrdIg-«i('s .

<SI} Die Regenmänte l "
Wagendeeken (Flachen), ßelteinlagen, Zellstoffe

~ : der k. k. pr. Fabrik : _ ------- • - -

I von M. J.EIsinger& Söhne I-=
-= ii Wien, Neubau, Zollergaase 2,

I Lieferanten det k. u. k. Kricgsminiatcnuma, Sr. Maj. I
Kricgrnnarino, vieler HiinianitätHaiiHtalton otc. etc. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

welche «m Neschwllbtn d « Ath« ' 3 ̂ °? 3
mung<<vrgant. iUrust «d«r Lunye , ?"??
l«ib«n. lann >a« illnflrirlt Vuch: > ^ I ^ ^

Vie »ruft» und ! 3^ ' " -
Fnngenkrankheiten : 3M,

mit Necht als «in bewähr«» «all,- ! ^ 3 2 , «
z«ber empfohlen lverdcn. Die w . ?-<--.">
diesem,«n!>gl,N»cht*)enthaItentN ' 3 ^ T 3

' Rathschlag« beruhen auf langjähr. ! ^ ^ 2 ,
Glfahrungen, sind leicht zu befolge« . 3 " - . ' ^
und haben sehr vielen Leibenden di« ' " ^ R »
ersehnt« Htiluna selbst da noch , - ?.">^

, verschafft, «o l«b« Hoffnung auf« > ^ » ' ' "
ne^eben »a r ; l>«rfäume daher " > 2!<i
Niemand, fich le«t,ei<i<, dasfelbc . ^^»5
anzuschaffen. Ausführlicher Pro» > ^̂ .) 3

' spect grati» und franc« durch l h . ' ^ 3 Z
' ti»>,en!e>l!!«r, ee^ilg und snstl. . ° f ^ ^ , c,

„ , - ^.r!,z?

^ mit Vorrichtung zum V '

/SelbstaufstellenX
^ ohne Vulicn. X

Villa Vikerce
untor doin Grosskahlenborgo boi Laibach,
Eisoubahnstation Vižtnarjo odor Zwischen-
wässorn, mit 8 elegant eingerichteten Zim-
mern, Balcon, Sparherdkiiche rait oonijilotter
KüclionoinrichtiiMg-, Speisekammer. Kollor,
Holzlegc, Stallung für 8 Pfordc, Wagcnromisc,
Benützung der Gartonanlagcn und dor anlie-
gendem Fichtenwaldung „Straža", ist sogleich
zu vormiothen. (2646) 6—'A

Auskunft im Annoncon-Buroau in Laibacli,
Herrengasse.

Die (17ltt) 12-9

Eisen-Möbel'Fnbrik
uon

t i l > i o l i n i < l i l l ( ' o . i n >Vi l^n,
I I I , , Marzergafse 1? (neben dem Sophien-

bade).
Da wir die Kommissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich einziehen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dein Na-
men unserer Firma fremde, geringere Ware
verlanft wurde, so bitten wir nnscrc ge-
ehrten Kunden, sich von jetzt direkt an
nnscrc Fabrik in Wien wenden zu wollen,

stjartcn , Balcon-, Zimmer- und
Salonmöbel verkaufen wir von nnn an
zu liemlMschtl'ii Preisen.
3ll»fll'i<rle Prciiitnris« auf Verlangen ssrali»

unä franco.

^ ^ n .-3^'^ftGZ- 3 '̂

Die

Plenarversammlung
der

Ultglieller ll>5 Krellit-Vpreillpi; «ler krainislkeu

findet

Sonntag den 39. Juni 1879,
W Uhr vormittags, im Oetneindcrathl5-Saac<? statt.

Die G e g e n s t ä n d e de r V e r h a n d l u n g s i n d f o l g e n d e :

l.) Rechenschaftsbericht pro 1«7».
2,) Vcricht der Nechnliugs-Nevisionstommissiun pro 1878.
3.) Wahl von sechs Cumitemitgliedern Sensoren).
4.) Wahl von drei Rechnungsrevisorcn pro 18?^.

L a i b a c h am l4, I n n i 1879. (2454)

U n s C o m i t e
der Kredit-Znhaber der Kramischen ^scompie-chesellschaft.

irrt,
[wenn aul J

Schachs "
^uettodorA^
und i»oino ;
vi.lfachto ^

Seit 30 Jaliron stots mit dorn boston Erfolffo anpowaiidt ffo^en Je(A*rSto-
Magcnkrunkliclten und Verdaunli^Kslöruiipr^ii (wie Appetitlosigkeit, v ^er-
l»futig otc.) go^rcu Blutcon^CKtionoii und Jlümorrlioidiilleldcn. Beson<lflrfl
sonon zu cnipsolilcn, dio ein» sitzoixlo Lelionswcjiso siiJiron.

Fiilwiiicat<s vrci'doii trcrleli<licli Torsoljf''^,

Preis einer versletfeiten Orif/lnalßasehe 1 ß. v-JJ^-

Franzbranntwein und Salz.
bei aDor zuvorlässigsto Holbstarzt xur Hilfo der loidondon MmiHclilioit ^mg011

inneren und äussoron Entziiudungcn, gogen dio moiaton Kranklioitcn, Vor«'111 j(robs*
allor Art, Kopf-, Oliron- und Zahnschmerz, alto .Schäden und olTonu Wundcl''otc_ „tc
schaden, Brand, ontzündet» Augen, Lähmungen und Vorlotzungon joder Art

( ^

In JslaseJien sammt Gebräuchsanweisunf/ 80 icf'^J^

H»lfTsf1^fc Leberthran

W y ^ in Bergen (Nol"vr t"V
]>if).H(ir TJiran i.st der oinzigo, der unter allon im Handol vorkom«116'1

t«n zu iirztlichon Zwecken geeignet i.st.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung^—

JHL i\, n. p t - '\r e rsandt

A. Moll, Apotheker, k. "k. Hoflieferant, W i ^
Tiichlanben. . Maters I

Depots in allon renommierten Apothekon der Monarchio o(^er Jl1 ^ gi'°s'
wiirenhandluugen. In Orton ohne Depots erhalten auch Privatperson0

seror Abnahme cntsprochendon Rabatt. _ \tnATi^e 7'\
I)as p. t. PiLbllkiim wird gebeten, uusdrllckHch Molls 1 r*JJ r | te

 flll<

verlangen und nur solche anzunelimen, welche mit meiner öeimw
UnterHClirist versehen sind. /i»ii»lc:

3 D e p 6 t s : Lallmeli: G. Piccoli, Ajwtli.; Jos. Svoboda, Apotli. ^^01«.
Oarlatti. Ciili: JJaumbacli'sclio Apothoke, J. A. Kupsorschmid. ("", ' ^.jifiil"11'" '
Apotli.; 0. Zanotti, Ajioth.; A. Sopponhofor, A. v. (jironcoli, Ajjotli. J^ ^potn^
Karl SchMunig, Apotlmker. Klageniurt: (Jlnmontschitscli; P..i3iri'"Jit' ' j?iia
ker; F. Erwein, Aiiotheker; Peter Merlin. I'onlusel: P- Owana, Aj»ov . otliß^f' I
mannsdwrs: A. Ttohlek, Apotheker. Hudolsswcrth: 3. ]ioW"»n"'. (. & So» '; I
D.Rizzoli, Ajjotliokor. Stein: JOH. Mosinik, Ai)othokor. wl l i l l t tlj.i.,'o VJllSlCni I
Apotheker. Straissburg: .7. N. Gorton. Trlcbaeh: G. Luo^ors ffiwv • fö-" \
C. Kumpfs Erbon, Apothokor. Wlppneh: Alb. Musina, Apothoker. ^ ^ ^ ^

Grasmahd-Verpachtmtg. ^
H o l l n t a g a m RH. I u , l i d . I . , , um 3 ^ S o ^

mittags, wird dicsclbc auf ineincr großen Wicsc an i>̂  .^.„
cggerstraßc beim sogenannten Mokar'schen Hau>^ ̂
weise stattfinden. Stu"'

Pachtlnstige werden eingeladen, zu der angcgevu:"^ ̂
beiln benannten Hause zu erscheinen. ^»:l.<,s<-l,

Druck und Verlag von Jg. v. Klelnmayr ck Fed. Vamber«.


